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78. Erscheint wSchcntlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis »ierteliälMch in Dnrlach 1 Ml . 8 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Wk. 60 Pf .

HagesneuigKeiLen .
^ . BüScir .

Karlsruhe , 1 . Juli . sKarlsr . Ztg .)
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden ist heute Vormittag 8 Uhr von
Schloß Baden nach Kreuznach abgereist . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin geleiteten Höchstdieselbe zum
Bahnhof . Heute Mittag empfingen die Groß¬
herzoglichen Herrschaften den Besuch Seiner
Hoheit des Prinzen Hermann von Sachsen -
Weimar . Hochderselbe nahm an der Frühstücks -
lafel zugleich mit Ihrer Durchlaucht der Prin¬
zessin Amelie zu Fürstcnberg und mehreren
anderen geladenen Personen theil . Die Abreise
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin nach St . Blasien ist auf
morgen Früh 4 ° Uhr festgesetzt. Die Höchsten
Herrschaften beabsichtigen , Sich zunächst nach
Horuberg zu begeben und daselbst ben Vor¬
mittag verschiedenen Besichtigungen zu widmen .
Um Mittag soll die Weiterfahrt zu Wagen
nach Waldkirch erfolgen , wo wiederum ein
Aufenthalt von mehreren Stunden vorgesehen
ist. Abends werden die Höchsten Herrschaften
in Freibnrg eintreffen und daselbst über Nacht
bleiben . In der Frühe des Freitag erfolgt die
Weiterfahrt über Kirchzarten und den Noth - !
schrei nach Todtnau , wo ein Aufenthalt von
mehreren Stunden genommen wird . Am Abend
des Freitag gedenken Ihre Königlichen Hoheiten
in St . Blasien einzutreffen . Im Gefolge Ihrer
Königlichen Hoheiten werden sich die Hofdame
Freiiu von Gayling , der Flügeladjutant Oberst
Müller und der Legationsrath vr . Freiherr
von Babo befinden .

Karlsruhe , 2 . Juli . sKarlsr . Ztg .) Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Früh 4 Uhr 5 Minuten
von Schloß Baden abgereist . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hatte gestern Abend noch
den Minister von Brauer zum Vortrag empfangen .
Heute Vormittag sind auch die Obe >Hofmeisterin
Frau von Holzing , der Oberststallmeister von
Holzing , der Obcrhofmarjchall Graf Andlaw ,der Flügeladjutant Oberst Freiherr von Schönau
und der Legationssekretär Dr . Seyb aus Baden
abgereist ._

Kein Rio « . 28)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung . )
Der junge Romberg wußte , daß mit dem

Vater die letzte Hoffnung , sein Erbe , die kleine
Farn , auf ihren einstigen blühenden Zustand
zurückzubringen , für immer zu Grabe getragenwurde ; da ihm selber jetzt der Muth fehlte , in
drcser Einsamkeit seine Jugcndkräfte nutzlos zu

Mißernten , räuberische Pferde¬
diebstahle , Geld - Verluste , nun die letzte lange ,durch einen unglücklichen Sturz verursachte
Krankheit des Vaters , welche mit seinem Tode
mdigte , hatten ^ dic Vermögensvcrhältnisse der
Romberg fchen ^ arm derartig heruntergebracht ,daß selbst ein günstiger Verkauf nicht die Hälfteder im Laufe der letzten Jahre nothwendig ge¬wordenen Schulden decken würde . Der jungeMann sah sich am Rande eines Abgrunds , der
nicht blos seine Existenz , sondern auch, was fürihn am schwersten wog , seinen ehrlichen Namen
verschlingen würde , wenn es ihm nicht gelang ,durch rastlose Arbeit nach und nach die Schulden
tilgen zu können.

Samstag den 4 . Füll Einruckungsgebühr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1898 .
* Dur lach , 3 . Juli . Heute früh passirte i

ein Bataillon des Bad . Fuß - Artillerie -Regiments
Nr . 14 unsere Stadt auf dem Marsch nach dem
Schießplatz bei Köln .

Oos , 30 . Juni . Von der untersten Stufe
der städtischen Verwaltung ist der hiesige Orts¬
diener Ihle mit einem Schritte zur höchsten
emporgestiegen ; er wurde nämlich heute zum
Bürgermeister erwählt . Es ist ein Beweis
von großem Vertrauen , den man Herrn Ihle
gegeben hat , indem man ihn an die Spitze
einer bedeutenden und schwierigen Verwaltung
berief , indessen ist er allgemein als tüchtiger
Mann geachtet und auch in schriftlichen Arbeiten
wohlbewandert und wir hoffen zuversichtlich ,
daß er seinem Amte und seinen Wählern Ehre
machen wird .

Deutsches Reich .
Wilhelmsha .ven , 1 . Juli . Beim Stapel¬

laufe des Panzers „Ersatz Preußen " hielt der
Kaiser etwa folgende Rede :

Hochragend , zum Ablauf bereit , um seinem Elemente
übergebe » zu werden , steht fest gefertigt von deutscher
Arbeit wieder ein großes Schiff dank dem Fleiße , der

i Umsicht und Berechnung seiner Erbauer . Donk der
! Ucberzeugung des Vaterlandes von der Entwickelung und
^ Machtentfaltung unserer Marine hat die deutsche Volks -
! Vertretung die Mittel zum Bau einer Reihe von Schlacht¬

schiffen bewilligt . Mit Stolz können Industrie und Hand¬
werk auf den Bau blicken , welcher nicht nur den Schiffen
fremder Marinen ebenbürtig ist , sondern diese noch über -
trisft . Es gili noch, dem Schiffe einen Namen zu geben .
Uebcrall im weilen Vaterlande erhebe » sich auf Berges -
höhcn Denkmäler verstorbener Kaiser als Wahrzeichen
großer gemeinsamer Zeiten . Ein solches Wahrzeichen soll
auch dieses Schiff sein und einen Namen tragen , bei
dessen Klang alle Herzen höher schlagen und jedes
Soldatenangc sich mit freudigem Naß füllen muß , ein
Name , dessen hohem Träger vergönnt war , an der Spitze
der vereinigten deulschen Heere gestanden zn haben ,
unserem Vaterland die Einigung und unserem Hause auf
ewig die Kaiserkrone zu erwerben . Möge die Besatzung
dieses Schiffes stets ihrer hohen Tugenden , der Selbst¬
losigkeit , Aufopferung und äußersten Hingabe eingedenk
sein ! Möge dieses Schiff im Kriege ein gefürchteter
Gegner des Feindes , ein Schirmer unserer heimatlichen
Küsten und im Frieden der Stolz unserer Nation ' ein .
Sei cs dem Schutze des Allmächtigen empfohlen ! Hier¬
mit übergebe ich dich deinem Elemente und taufe dich
„ Kaiser Friedrich Hl . " .

Berlin , 30 . Juni . Der „Reichsanzeiger "
meldet : Seine Majestät der Kaiser verlieh
dem Minister v . Berlepsch anläßlich seines
Rücktritts mittelst huldvollen Handschreibens
seine Büste .

Berlin , 2 . Juli . Oberhofprediger l)r . Kögel
ist heute Vormittag 9 Uhr gestorben.

vr . Kögel war geboren am 18 . Februar 1829 zu
Birnbaum in der Provinz Posen . In den Jahren
1857,63 Prediger der Deutsch - Evangelischen Gemeinde
im Haag wurde er von dort als Hof - und Domprediger
nach Berlin berufen und zugleich zum Mitglied des
Ministeriums der Mark Brandenburg und Vortragenden
Rath im Kultusministerium ernannt . Im Jahre 1884
zum Mitglied des Slaatsraths ernannt , trat er in den
Jahren 1892/94 wegen Kränklichkeit von seinen Aemtcrn
zurück . Kögel hat sich auch als religiöser und patriotischer
Schriftsteller einen bedeutenden Namen gemacht .

Berlin , 1 . Juli . Der Reichstag nahm
das Bürgerliche Gesetzbuch mit 222 gegen
48 Stimmen an .

Berlin , 1 . Juli . Die Antisemiten brachten
beim Reichstage den Antrag ein, daß spätestens
im Jahre 1920 eine gesetzgeberische Gesammt -
revision des bürgerlichen Gesetzbuches
stattzufinden habe .

— Wie verlautet , ist für den Wieder¬
beginn der Neichstagssession nach der großen
Vertagung , die an diesem Samstag erfolgen
soll , der 10 . November in Aussicht genommen .

— Fürst Bismarck interessirt sich neuer¬
dings besonders für seine große Holz¬
schneiderei , für die er mit Hilfe eines Fach¬
mannes einen wesentlich verbesserten Betrieb
eingeführt hat . Auch die maschinenmäßige Holz¬
bearbeitung ist dort im Gange und - soll bereits

, hervorragende Holzfabrikate liefern . Die haupt -
! sächlichsten Erzeugnisse der Friedrichsruher Holz¬
schneiderei sind aber nach wie vor die Gruben¬

hölzer für die großen Bergwerke in Westfalen
und Schlesien .

Stuttgart , 1 . Juli . Im nahe gelegenen
Untertürkheim hat heute Nacht zwischen
1 und 2 Uhr der 34 Jahre alte , als Trinker
bekannte Winzer Ernst Hoppe nbauer seine
mit ihm zusammen wohnende Mutter , seine
Tante und sein einziges I2jähriges Töchterchen
mit dem Beil erschlagen . Die Ehefrau ent¬
kam. Der Mörder begab sich nach der That zu
seinem Nachbar , dem er Alles erzählte . Er ist
verhaftet .

Stuttgart , 2 . Juli . sWürttem -
bergische Ausstellung für Elektro¬
technik und Kunstgewerbe .) Die zweite
der mit der Ausstellung verbundenen Garten¬

Sein Hauptgläubiger war der Besitzer jener
großen Farm , welche sich unter dem Namen die
„Rinder -Farm " weit und breit in der Gegend
eines gewissen Rufs erfreute . Der Besitzer , Willi
Sander , war ein echter Norddeutscher aus den
holsteinischen Marken , der mit der heimatlichen
Viehzucht gründlich bekannt , vor vielen Jahren
herübergckommen war , um hier sein Glück auf
diesen Zweig zu gründen . Er hatte sich eine
junge tüchtige Frau , wie auch ein genügendes
Kapital mitgebracht zum Ankauf eines Stück
Landes , wo er sich ein Wohnhaus erbaute , nur
soviel Korn säete, wie für den Haushalt nöthig
war und das klebrige in Wiesenland umwandelte .
— Mit der Rinder - und Schafzucht beginnend ,
fügte er bald auch die Pferde hinzu und wurde
bei rastlosem Schaffen und kluger , mit strenger
Redlichkeit verbundener Umsicht, worin ihm seine
Frau eine tüchtige Gehilfin war , im Laufe der
Jahre ein reicher Mann , der sich der allgemeinsten
Hochachtung erfreute .

Als Landsmann und zwar im engeren
heimatlichen Sinne , waren ihm die Rombergs
sehr liebe Freunde geworden , weshalb er sie
auch mit Freuden unterstützt und ihnen die
Vorschüße fast gewaltsam aufgedrängt hatte .

Wie hatten die beiden ehrliebenden Männer
unter diesen Schulden gelitten und wie schwer

war dem einstigen Offizier bei diesem Gedanken
das Sterben geworden ! "

„In der „Rinder - Farm " hatte ihr treuer
Knecht , der alte Paulsen , der in des Hauptmanns
Compagnie einst gedient hatte und diesem in 's
Exil gefolgt war , eine Aufnahme gefunden , als
Peter , einer der Sander ' schen Ochsenknechte, ihn
besinnungslos auf einem Feldwege gefunden hatte .

Der Gedanke an die nächste Zukunft , an die
Verpflichtungen , deren Lösung ihm ganz un¬
möglich erschien , drängte sich wie ein ätzendes
Gift durch die dumpfe Trauer , welche des
jungen Rombergs Seele gefangen hielt . Als sich
sein Wagen der „Rinder - Farm " näherte , glitt
ein Stöhnen über seine Lippen und der glühende
Wunsch , das glückliche Loos des tobten Vaters
zu theilen , stieg sinnverwirrend in ihm auf .

„Nun , da sind Sie ja selber , mein lieber
junger Freund ! " rief Willi Sander , ihm vergnügtdie Hände schüttelnd . „ Ihr alter Paulsen hateinen Negerschädel , äanmeä , nicht zu glauben ,aber weglaffen , das könnt ' nicht sein , sich erst
unter Mutlcrs Hand erholen von dem harten
Schlag , nicht zu glauben , Sir ! — Wie stehtsmit meinem alten Freund Romberg ? gut ,natürlich , wir Schleswig -Holsteiner — "

„Mein Vater ist vor zwei Stunden gestorben, "
erwiderte Rombcrg mit gepreßter Stimme .



bau - Ausstellungen wird am Samstag , 4 . Juli
eröffnet werden . Gleich ihrer Vorgängerin wird
sie manches Sehenswerlhc bieten . Baldiger Be¬

such dürfte sich empfehlen , da die Ausstellung
bei gegenwärtiger Temperatur schon am 8. Juli
wird geschlossen werden müssen.

Metz , 1 . Juli . Die „Lothringer Ztg ."

meldet : Das Artillerie - Depot in Devant
Les Ponts steht seit gestern Abend 7 Uhr
in Hellen Flammen . Um 7^ Uhr erfolgte
eine Explosion . Zahlreiche Personen wurden

schwer verletzt . Einige sind todt . Da eine große
Menge Explosionsstoffe im Zeughaus lagert ,
schwebt die Umgebung in größter Gefahr . —

Die „Straßb . Ztg ." meldet hierüber : Die im
Artillerie - Depot gelagerten Granaten sind
10 Minuten vor 8 Uhr explodirt . Genaue An¬

gaben über die Größe des Unglücks fehlen noch .
Man meldet fünfzehn Todte und fünfzig
Verwundete , Soldaten und Feuerwehrmänner .
Der Bahnverkehr nach Luxemburg und Trier
ist gesperrt . Das Zeughaus ist ein erst vor
zwei Jahren errichteter Holzbau . Die Entstehung
des Feuers ist noch nicht bekannt .

Ocstcrrcichische Monarchie .
Königgrätz , 30 . Juni . Während der

letzten 3 Tage fanden auf den Schlacht¬
feldern Böhmens erhebende Gedenk¬
feiern für die im Kriege 1866 Gefallenen
statt . Die Militär - und Zivilbehörden , zahl¬
reiche Vereine und eine große Anzahl der Be¬
völkerung nahm an den Feiern Theil .

Spanien .
— Es ist bekannt , daß mit den Auf¬

ständischen auf Cuba viele Frauen mit¬
ziehen ; aber fast Alle bleiben während der
Kämpfe im Lager . Die einzige Frau , die selbst
Kämpferin ist und sogar eine Befehlshaberstelle
inne hatte , ist Paulina Ruiz , die Gattin eines
Aufständischen Namens Gonzalez . Mann und
Frau gehören zur „Partida " des Führers
Pancho Perez . Paulina schloß sich erst vor fünf
Monaten der „Partida " als „Kämpferin " au ;
sie ist sehr hübsch und erst 23 Jahre alt , aber
ihre Grausamkeit ist so groß , daß sie sich rühmt ,
zwei spanischen Soldaten mit Säbelhieben den
Kopf vom Rumpfe getrennt und ihre mili¬
tärischen Grade — jetzt ist sie „Fähnrich " —

stets in der ersten Reihe der Kämpfer erworben

zu haben .
Japan .

— Das japanische Parlament ist ein
Muster parlamentarischer Schnelligkeit . In
seiner letzten Tagung hat es 129 von 139 Vor¬

lagen der Regierung in drei Monaten genehmigt .
Diese Vorlagen waren keine Bagatellen . Eine

z. B . betraf die Verdoppelung der Armee und
Marine , eine andere die Erhöhung der Steuern
uin 40 Prozent und eine dritte die Einführung
eines neuen Bürgerlichen Gesetzbuches. Die
Opposition war anfänglich so stark wie in

europäischen Ländern . D er Pr emierm inist er aber

Der Rinder -Farmer prallte erschrocken zurück ,
und schüttelte verständnißlos den Kops .

„Todt , mein alter Freund , der sich nicht zu
gut hielt , mit mir umzugehen , obschon ich nur
ein grober Marschbaner bin . Oho , das thut mir
weher , als wenn mir meine besten Ochsen ge¬
stohlen wären . Sie könuens gewiß und wahr
glauben , Herr Romberg ! "

„Ja , ich bin von ihrer Theilnahme überzeugt ,
Herr Sander !" erwiderte der junge Farmer ,
mit ihm in ' s Haus tretend , „seine letzte Sorge
galt meiner Zukunft und — Ihnen

„Das heißt , er dachte noch zuletzt an den ,
alten Willi Sander als an den Mann , der für
feine braven Landsleute immer zu Hause ist,
mit Rath und mit That, " fiel dieser ihm mit

Nachdruck in ' s Wort . „ Und ich hätt ' s dem
Hauptmann bannig übel genommen , wenn er 's

vergessen hätte . Trin, " rief er, worauf seine Frau
erschien, eine kräftige Gestalt von hohem Wuchs ,
der man ihre fünfzig Jahre noch lange nicht
ansah , „ hier ist der junge Herr Romberg , um
Paulsen hcimzuholen , meinst , daß es geht ? —
Na , treten Sie man in die Stube , junger
Freund , er sitzt iin Lehnstuhl mit seinem Brumm¬
schädel , machen Sie nich sou trauriges Gesicht,
es wär ' am End ' besser , wenn Sie ' s ihm
anjetzo noch nicht sagten ." -

Romberg nickte und trat ein , während der ^

überwand sie , indem er ihren Führer , Grafen
Jtagaki , zum Minister des Innern machte.

Verschiedenes .
— Eine hübsche Anekdote vom Kaiser

Friedrich erzählte der königliche Küchenmeister
a . D . Larras , der vor einigen Tagen in Berlin
gestorben ist . Larras war im Jahre 1882
Küchenmeister des ehemaligen Kronprinzen , und
dieser erklärte ihm eines Tages : „Heute Abend
essen wir Kommisbrod und Käse !" — „Kaiser¬
liche Hoheit "

, wandte der Küchenchef ein ,
„Kommisbrod ?" — „Na , seien Sie nur ruhig ,
ein guter Hausvater sorgt für Alles ; ich habe
es schon mitgebracht ." Nun erfuhr Larras
folgendes Geschichtchen: Der Kronprinz batte
an demselben Tag in Zivilkleidung die Stall -

Straße durchwandert und dort Soldaten be¬
merkt , die ihr Brod zum Kaufe anboten . Im
Berliner Dialekt fragte er einen ihn nicht er¬
kennenden Soldaten : „Wat kost ' denn det ?"

Der Kronprinz kaufte das Brod unter der Be¬
dingung , daß der Soldat es zu „ seiner Frau "

bringen müsse. Wie nun der Prinz unterwegs
überall ehrfurchtsvoll gegrüßt wurde , ward es
dem Soldaten schon unheimlich ; als er aber
die Rampe zum Palais hinaufschreiten sollte ,
weigerte er sich mit den Worten : „Nee , da jeh
ick nich rin , da wohnt der Kronprinz !" In¬
zwischen präsentirte der Doppelposten und der
Soldat merkte nun , was mit ihm geschehen
war . Zögernd folgte er in Las Palais , wo der

Kronprinz seiner Gemahlin zurief : „Vicki , ick
habe Dir 'n Kommisbrod jekooft ! " Der Soldat
erhielt einen Thaler für sein Brod , freute sich
aber , als er wieder draußen war .

— Das Schlafen während der Reise .
Bei der nunmehr begonnenen Reisesaison ist
ein Rath , den vr . Quetten in der „Allg . med.
Zentralzeitung " ertheilt , wohl der Beachtung
werth ; er bezieht sich auf das Schlafen im

Eisenbahnzuge und zwar wird den Reisenden
empfohlen , wenn sie Schlaf suchen , sich so zu
legen , daß der Kopf gegen die Lokomotive ge¬
richtet ist . In dieser Lage werde das Blut
durch die Bewegung des Zuges aus dem Kopfe
getrieben , was demselben einen leichteren und
ruhigeren Schlaf verschaffe . Wenn man dagegen ,
wie gewöhnlich geschehe , die Füße gegen die
Lokomotive richte , so ström ; das Blut aus dem
Unterkörper nach dem Kopfe , verscheuche den
Schlaf und bringe in vielen Fällen heftigen
Kopfschmerz hervor .

— Eine lebensmüde junge Polin , die
20 Jahre alte Tänzerin Valerie Zarenska ,
welche ihre Kunst im „Eldorado "

, dem früheren
Skalatheater in der Linienstraße in Berlin
ausübte , hat in ganz eigenartiger Weise ihrem
Leben ein Ende zu machen gesucht. Nach einem
Streit mit einem Liebhaber , der von ihr nichts
mehr wissen wollte , war die Tänzerin in der

verflossenen Nacht gegen 3 Uhr in ihre im

alte Sander sich zu seiner Frau wandte , um
ihr die Todesnachricht mitzutheilen .

Paulsen , der ehemalige schleswig -holsteinische
Unteroffizier , ein kräftiger Sechziger mit einem
verwitterten Gesicht , saß im Lehnstuhl , seine
kurze Pfeife rauchend .

„Ja , da sind Sie richtig zu mir gekommen,
Herr Romberg ! " rief er erfreut , „ was macht
mein alter Herr Hauptmann ? — Besser , nicht
wahr ?"

„ Viel besser , alter Freund , — er befiehlt
Euch aber , hier zu bleiben , bis Alles in Ordnung
ist. Könnt Ihr mir etwas Genaueres über den
Räuber mittheilen ? "

„Ich will nicht Christian Paulsen heißen ,
wenn ' S nicht Joe Catton gewesen ist, " flüsterte
der Alte , „ hab 's dem Sander gar nicht ver-

rathen , weil der geschworen hat , ihn an den

Galgen zu bringen , und der Herr Hauptmann
mit sowas nichts zu schaffen haben mag - Diese
gottsvergessene Frechheit , mich nieder zu schlagen
und berauben auf Grund und Boden der Rinder -

Farm . Aber den Brief hat er gottlob nicht

gekriegt, und darauf war 's just abgesehen . Ich
war nämlich zuerst nicht ganz betäubt , obschon
er meinen Schädel traf , daß ich die Engel im

Himmel singen hörte , aber vernahm ganz deutlich
sein Fluchen und Toben nach dem Briefe . Hat
der Esel , der John Alting wohl zuviel Brandy

vierten Stockwerk des Hinterhauses Mari ^ -

straße 27 gelegenen Wohnung gekommen
hatte dort in selbstmörderischer Absicht zunächst
ein gefülltes Tintenfaß geleert . Da die er¬
wartete tödtliche Wirkung nicht eintrat , so riß
die Lebensüberdrüssige ein Fenster auf und

stürzte sich hinab , wobei sie ihre Wohnungs¬
genossin Grethe Morewska , welche sie von deirtz>

verhängnißvollen Sprung zurückhalten wollte /
beinahe mit in die Tiefe gerissen hätte . Die
schwer verletzte Tänzerin wurde nach der
Charite gebracht .

— Generalversammlung von Störchen .
Der „ Str . Post " wird geschrieben : „Als ein
seltenes Vorkommniß werden die Generalver¬

sammlungen der Störche aus dem Unterelsaß
bezeichnet, die Samstag und Sonntag in den
Wiesen bei Enzheim stattgefundcn haben . Am
ersten Tage wurden 182 und am zweiten
189 Störche gezählt , die zusammensaßen . Das
Geklapper soll weithin hörbar gewesen sein. Ob
es sich da um eine Wahl , eine Gerichtssitzung
oder gar um - - Arbeitseinstellung gehandelt
haben mag ?

— Altegy ptisch es Brod . Professor
Wittmack in Berlin zeigte im Verein zur
Förderung des Gartenbaues und in der Ge¬

sellschaft naturforschender Freunde eine Probe

ganz gebräunten altegyptischen Brodes , das ein
Alter von 4400 Jahren besitzt und erweislich
aus grobem Gcrstenmchl bereitet ist. Man
konnte noch sehr deutlich unter dem Mikroskop
nach Entfärbung durch Ammoniak die lang¬
gestreckten welligen Oberhautzellen der Gerste ,
die drei Reihen Kleberzellen erkennen . Das

Auffallendste war , daß sich die tief gebräunte
mumifizirte Krume nach Entfärbung durch
Wasser mit Jod noch blau färbte , ganz wie
die heutige Stärke .

— Erkannt . A . : „Lieber Freund , ich

habe Dich Herausrufen lassen — ich bin
momentan . . . !" — B . : „ Strenge Dich nickt

an , ich bin schon seit 3 Wochen momentan . . . ! "

— Ein gutes Geschäft . „Aber Frau
Wirthin , in diesem Ei steckt ja schon ein junges
Huhn ! " — Nee aber auck, was Sie for Glück

haben ! In vier Wochen hätte ich für das Thier
' ne Mark gekriegt , und Sie kriegen ' s schon für

zehn Pfennige !"

— Redensart an Unrechtem Ort .
Kranker : „ . . . Herr Doktor , Ochsenaugen

! werden Sie mir doch erlauben ? !" — Arzt :

„Unmöglich — die schlagen Sie sich nur gleich
aus dem Kopfe ! " _

Das Beste ist das Billigste . Dies kann mit
'

Recht von Mack 's Doppel - Stärke gesagt werden , welche

Glle nölhigen Glanzzusage enthält u . das Plätten un -

- gemein erleichtert . Mack 's Doppel - Stärke ist das voll -

? kommenste aller Stärke -Präparate n . ermöglicht . Kragen .

! Manschetten , Hemden ec . ohne viel Mühe so schön ,
^ Wie neu zu plätten . Ueberall vorräthig zu 25 H Per
^Karton von ),

zu sich genonimen , meinte er endlich, und doppelt
l gesehen? Diesen Esel hier schlage ich am besten

iganz todt . Er wollt ' mir just den Genickfang
! geben , als er Sckritte hörte , da machte er sich

! flugs aus dem Staube . Und dann wußte ich
i von nichts mehr und kam erst wieder hier bei
! Sanders zu mir selber ."

! „Und was hattet Ihr denn beim Lieutnant

- Alting zu thun ?" fragte Romberg zerstreut .
! „Har der Herr Hauptmann Ihnen nickts

^ davon gesagt , junger Herr ?"

„Nein , kein Wort — "

! „ Hm , mit Lieutnant Alting , Sie kennen

Ihn doch — "

> „ E-r war einige Male aus unserer Farm ,

! als ick just abwesend war . Gesehen habe ick ihn

j niemals ."
- (Fortsetzung folgt .)

j Verschiedenes .
' — Sichere Quelle . Lehrerin : Also der

! Schwan ist . . . ? Schülerin : Ein Zugvogel .
- Lehrerin : Woher weißt du das ? Schülerin :

! Aus dem Lohengriu .
i — Kühner Vergleich . Unteroffizier :

! „Donnerwetter , Meyer , schon wieder nicht rasirt !

j Gegen Sie ist ja ein Stachelschwein die reine

^ Puderquaste ! "
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Anüliche Nekmmtmachlmgen .
Schießübungen betreffend .

Nr . 15,548 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
Pas I . Bataillon des 1 . Bad . Leibgrenadier - Regiments Nr . 109 am

bis II . Juli V . I . im Moosalbthal von der Weimersmühle aus
Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten wird in der Zeit von
7 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags . Die Schußrichtung geht
gegen den Völkersbachcrhang - Mittelberg . Das gefährdete Gelände —
der das Moosalbthal begrenzende Wald — ist durch Posten abgesperrt .

Durlach den i . Juli 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

° I Ein Ladmmit Mhnnng
Hüters ist neu zu besetzen . ' und allem Zubehör , sowie eine Woh -

Bewerbungen hiefür sind inner - nung von 3 Zimmern und allem

Bitte ;« beachten!
Mehr Licht , kein Petroleumdunst , keine Gefahr , billiges Brennen

ist nur durch das neueste

Spiritus -Hlubl 'icht
zu erzielen . Dasselbe ist ans jede beliebige Petroleumlampe
(Steh - ö Hängelampe ) leicht auxrrbriuge « und stets zu haben bei

Val .
Installateur , Lammstraße 6 .

Weinrosinen «L KorintHen.
Ecke der Adler - und Schlachthausstraße 1 .

halb 8 Tagen einzureichen.
Durlach , 29 . Juni 1896 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Sie grist .

sirmat-Änzeigen .
Vergebung von Kanarbeiten.

Für Herstellung der Maurer¬
arbeiten in Aussicht genommener
Neubauten sind Angebote leistungs¬
fähiger Unternehmer bis 8 . Inst
d. 2 . einzureichen.

Die Bedingungen und Pläne
liegen im Comptoir der Unter¬
zeichneten zur Einsichtnahme auf .

Durlach , 3 . Juli 1896 .
Maschinenfabrik HriHner ,

Aktien -Heselllchakt.
Berliner Pferdeloose,

L i Ziehung nächste Woche,
Bad . Znvalidenloose,

L 2
bei kt . Leig « »» , Friseur .

empfiehlt

L 50 , 60 und 70 H per Liter ,
garantirt reinen

Istonrlksiisen ,
L 70 und 80 H per Liter ,

Kinsrrlivn - L
2mstsolHgvn « rssssn

in jeder Preislage ,
sowie feinsten Hum L Ansv .

Die LrMveilldi'elllleröi
voll

Hs. r1 ^ L §usr ,
Durkcrch ,

bringt ihr Lager in selbstgebranntem
Kirschen - «LZwetschgenwaffer ,
sowie Trester - «L Kruchtbrannt -
wein zu billigen Preisen in
Empfehlung .

Zugehör auf 23 . Okt . zu vermiethen
Gttliuger Straße 11 .

Eine Wohnung von 2 tapezirten
Zimmern nebst Zugehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Welhermeg 1.
Wohnungen zu vermiethen.

Karlsruher Allee 3 , 3 . Stock
6 Zimmer mit allem Zugehör auf
1 . Okt . , Güterbahnhosstratze
auf 23 . Juli oder später 3 Zimmer
mit Zugehör im 2 . Stock und der
untere Stock mit Laden , Stallung
und Werkstätte , letztere würde sich
für einen Metzger eignen . Näheres
bei F . Kinvler , Karlsruher
Allee Nr . 3 .

Eine schöne Wohnung von
6 Zimmern mit aller Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres

Zehrrtstraße 6 .
Zwei Wohnungen von je zwei

Zimmern mit allem Zugehör auf
23 . Oktober zu vermiethen . Zu
erfragen

Hrrrenstraßr 26 im Laden
Eine Wohnung im 3 . Stock von

2 Zimmern mit Zugehör zu ver¬
miethen

Kirchstraße 12 .

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern sammt aller Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Weiherweg 4 .

Kerrrnkrahe 24 ist eine Wohnung
von 2 tapezirten Zimmern mit
Küche, Keller und Speicher und eine
Wohnung von i tapezirten Zimmer
mit Alkov , Küche , Keller und
Speicher auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Säderstraße 4 .

Hauptstraße 9 , gegenüber der
Kaserne , ist auf 23 . Oktober der
dritte Stock mit 6 Zimmern nebst
Alkov , Küche, Keller und 2 Kammern
zu vermiethen .

Lammstraße v ilt auf den
23 . Oktober eine Wohnung im
2 . Stock von 3 Zimmern , Küche,
Keller , großem Speicher, ' Antheil
an der Waschküche ( mit Wasser¬
leitung ) zu vermiethen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Glasabschluß , Küche und Zu¬
gehör ist auf 23 . Oktober zu ver -
miethen . Näheres bei der Exp . v. Bl .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
nebst Alkov , Küche , Keller und
Speicherkammer ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Rappenstraße 7 .

kkanntvmne
zum Ansetzen, per Liter zu 50 , 60 ,80 H und 1 bei

VöI » L « L ,
_ Kelterstraße 24 .

Kärrnge ,
per Dutzend 40 empfiehlt

Iihilltiisbllttn ,
einige Zentner , hat zu verkaufen

E . Weber Mb . , Ettlinger Str . 14 .

Zimmer,
vermiethen

Aakmaieuweg 1 d , parterre.

ein freundlich möb -
lirtes , ist sogleich zu

Eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern und Küche
mit Keller , Speicher , Waschküche-
Antheil (Wasserleitung ) auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen

Amalienstr . 1 , 1 . Stock

Eine Wohnung von 2 großen
schönen Zimmern nebst allem Zu¬
gehör per 23 . Oktober zu vermiethen

bei Ferd . Bohrer , Kelterstr . 24 .
Eine freundliche Wohnung mit

tapezirtem Zimmer , Alkov , Küche,
Wasserleitung , Keller und Speicher
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Rappenstraße 19 .
Eine Mansarden - Wphnung von

2 Zimmern und allem Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen bei

PH . Rittershofer ,
Weingarte r Straße 6 a .

In meinem Neubau gegenüber
der Mittelmühle ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
und allem Zugehör , auf Wunsch
auch noch ein Dienstbotenzimmer ,
auf 23 . Oktober zu vermiethen .

August Goldsihmidt .
Ein Zimmer mit Speicherkammer

ist auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d. Bl .

Eine kleine Wohnung aus den
23 . Juli zu vermiethen

Wappeirstraße 18 .
In meinem Neubau an der

Grötzinger Straße ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern sammt Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend , auf
23 . Oktober oder früher zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Weingarter Straße 5 .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 —3 Zimmern ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Kchwanenstraße 2.
Eine Wohnung von 2 Zim¬

mern nebst allem Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Rappenstraße 11 .
Zwei Mansardenzimmer mit Zu¬

gehör auf 23 . Juli zu vermiethen
Ettlinger Straße 11 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher , Schwein¬
stall und Dungplatz ist auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen bei Josef Kirch -
grßner, Thurmbergweg 4.

Unterzeichnete em -
pfiehlt sich im Kochen
bei Familienfesten und
sonstigen Festlichkeiten .

Karokine Knecht ,
Kelterstraße 9 .

Bestes Mohnöl,
per Liter 80

Rüböl,
per Liter 70 H ,

empfiehlt
August LcHinöek .

Mr usch 4 Lage
ist die Bettfedern - Reinigungs -
Maschine hier aufgestellt . Wer
Bcttfedern zu reinigen hat , wolle
dieselben baldigst im Gasthaus
zum Bahnhot abgeben . Die
Federn werden von Schweiß und
Krankheitsstoff befreit und wieder
wie neu hergerichtet .

Heute ( Freitag ) Abend :

MchfMtt - LGrMnn»jjr-e
Wilh . Kraus z . Sonne .

Einige Zentner Stroh und ein
Dunglachfatz zu verkaufen
_ Kerre nstra ße 23 .

2 solide Arbeiter
erhalten Kost und Wohnung

Hauptstraße 61 . 2 . St .
Daselbst werden noch mehrere

Arbeiter zum Mittag - und Abend¬
essen angenommen .

Zwei Schlafstellen
sind sofort zu vermiethen

Herrenstratze 5 .

I « « « « ! !
Bad. Jnvalidenloose. L 2 -.E,
Pferdeloose , ü i
Waldshuter Loose . L 1

bei Ferd . Köhrer , Kelterstr . 24 .

Wohnung gesucht.
Vom 23 . Juli bis 23 . Oktober

wird eine Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zugehör zu miethen ge¬
sucht. Offerte unter Ll. 5 durch die
Expedition dieses Blattes erbeten .

ein schön möblirtes , ist sofort oder
auf 1 . August an einen soliden
Herrn zu vermiethen

Adl 'erstraße 13.
Ein fein möblirtes Ziin iner

ist sofort an einen soliden Herrn
zu vermiethen

. Untcrmühle 5 .
Ein schön möblirtes Zimmer

(event . auch zwei) an einen soliden
Herrn zu vermiethen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Schwabenverein „ Eintracht Dur¬
lach" sendet seinem werthen Mit¬
glied Herrn Fr . Keierleber zu
seiner heute in Söllingen ftatt -
findenden Hochzeit die herzlichsten
Glückwünsche !

_
S e l b st g e f e r t i g t e

Krernridel 'n
für Suppen und Gemüse ,
das Pfund 55 H , Maccaroni ,
das Pfund 35 P - , Eierperste ,
frische Eier , 2 Stück 9 ^7, , das
Hundert 4 . 10 , bei

MUH. Wagner.
? tn oder zwei gurL - IMMVlP möblirte , frei ge¬

legen , sind sofort zu vermiethen
Thurmberqstraße I >.

Wichtig für Stemhauer!
5 Kisten ( compl . ) Steinhauer¬

geschirr , eine große Parthie gut¬
erhaltene Zweispitze billig zu ver¬
kaufen . Näheres

Fammstraßc 28 im Laden .



TurmbimL Zürich.

Heute, Freitag , 3 . Juli , nach
Beendigung des Turnens

Worrcttsversarnrnl '
ung

im Lokal (alter Fritz).
Wichtiger Besprechung halber

bittet um zahlreiches Erscheinen
_ Der Vorstand .

Gvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverein.

Heute Abend Singstunde in
der Töchterschule .
_ Der Vorstand .

Lnnmmii Zürich .

Samstag den 4 . d. Z8 . , Abends
halb 9 Uhr , findet unsere

Monaisversamrnlung
im Lokal (Festhalle ) statt .

Wegen wichtiger Besprechung
werden unsere verehrten Mitglieder
um möglichst zahlreiches Erscheinen
ersucht . Ter Vorstand .

Am Samstag den 4 . Juli ,Abends 9 Uhr , findet im Lokal
(Dummler ) die übliche

WonLrLLwevscrinnrkunI
statt und ist des Mannheimer
Jubiläumsfestes wegen das Er¬
scheinen der sich daran Betheiligenden
hauptsächlich nothwendig .
_ Ter Vorstand .

Muiitt-GklaiWcmil.
Wegen Nichtgcnchmigung des

Platzes zum Waldfest findet Sonn¬
tag den 5 . Zuli . von Nachmittags
3 Uhr an , auf dem „Schlößchen " ein

chartenfest
statt , verbunden mit Musik , Gesang ,
Tanz und Preisschießen , und laden
unsere Mitglieder mit Angehörigen
hierzu frcundlichst ein.

_ Ter Vorsta nd.
Zchmimr -Dmtt! Eintracht

Durlach .

Sonntag den 5 . d. M . findet
auf dem Schlößchen vom Manner¬
gesangverein Durlach ein Gartenfest
statt , wozu die Mitglieder unseres
Vereins frcundlichst eingeladen sind.

Wichtiger Besprechung halber
findet Montag de» 6 . d . M . ,Abends halb 9 Uhr , im „alten
Fritz " eine Bersammlung statt ,
wozu zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet wird .
_ Der Vorstand .

Plauvitriol ,
gemahlen zum Rebenspritzen , em¬
pfiehlt

k . klurn .

Kink
'
adung .

Am Sonntag vcn 12 . Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhrbeginnend , findet im Saale des Gasthauses zum „Rößle " in Wol¬fartsweier landwirthschaftliche Besprechung über Futterbau statt ,wobei Herr Kreiswanderlehrer Geiß von hier den einleitenden Bortraghalten wird .
Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung mit demAnfügen ein , daß bei dieser Gelegenheit die bei der staatlichen Vich -

prämiirung in Bergbausen am 9 . Mai d. I . zuerkannten Prämien zurAuszahlung an die Prämiirten gelangen werden .
Dur lach den 19 . Juni 1896 .

Die Direktion des landwirthschastlichen Bezirksvereins :
_ Holtzmann ._

Bekanntmachung
crrr öre vewehvtictzen Kcrs -Konsurnenten .

Unterzeichnete theilen hiedurch mit , daß nächsten Sonntag , deno. Juli , Vormittags von 8 bis 12 Uhr , die städtische Gasleitungganz geschlossen wird wegen Herstellung von Rohranschlüssen an dieneue Gasleitung . Es kann somit während dieser Zeit keine Gas¬entnahme statlfinden und bitten wir deshalb , hierauf gefälligst Rücksichtnehmen zu wollen .
Die Direktiondes Gaswerkes Raupp L Dölling i« Duriach.

empfehle

_ _ FF FF/rF^ o Turlach .
Restauration Schlößchen .

Zur gefl. Nachricht , daß Sonntag den 5. Juli SpeyererBier (Storchenbräu ) zum Ausschank kommt.
_ Ib

Heute (Ireitag ) :
irische Dsdsr- L Srisdsw ^ ürrts

Aorrntcrg früE :

Frische Bratwürste
_ bei Adterwirlß

? k! MS jungS8 ilsmmölfiöisok
— bei ZLrrrL LrirrLIvs , Mchger.
Drimn junges MlunmeMeijcii

wird ausgehauen bei
,S » Lru8 VrilL . Metzger

wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei
Ernst Köffet , Mehger -

, Lamrnstr . 41 .
Heute Abend:

Irische Leber - und Hrieöenwürste
empfiehlt

I ? . z Krone

Zonntcig den 6 . Juki :
Abendplalle :PlLukslaksn au Zratin . ^lsws Lartoffslu . Led^ sinoxköffsr L 1a warsuZo .

Empfehle mein Haferlager zur Lieferung in jedem Quantum zumTagespreis ; ferner empfehle Mais , Maisschrot , Fnttermrhl undKleie zu außergewöhnlich billigen Preisen .

_ Ecke der Adler - und Schlachthausstraße 1 .

25su- wwä DhouzvLLrsukadriir
von

I . Ewald Wtb., Durlach,empfiehlt Kachelöfen , Kachelsparkochherde . Rastatter Spar¬kochherde. Sauvernerungen . Grab - K Oartenbeeteinfastnngs -steine , Klnmentöpfe in größter und schönster Auswahl zu denbilligsten Preisen .
Reparaturen an Oefen und Herden werden stets prompt undbillig besorgt .

Hochachtungsvoll
D . Ö .

Amw. Feuerwehr Tmlai
3 . Zug .

Samstag Abend
),9 Uhr : Zusammen¬
kunft bei Kamerad
Weiß zum Pflug .

Der Führer .
'

Freiw . Feuerwehr Durlach .
4 . Zug .

Heute (Freitag ) Abend
8 !̂ Uhr findet Versamm¬
lung statt bei Kamerad
Meier (Adlerstraße ). Um
vollzähliges Erscheinen
bittet

Der Mkrer : A . Haas .

Wsenklnb Miia Durlch.
Samstag den 4 . Juli findet

die übliche
WonaLsVerscrrnmeurrg

statt ._ Ter Vorstand .
Grötziugcn .

6uMui!8 rum küreu.
Sonntag den 5 . d . W . :

Garten -Konzert ,
gegeben von der Musikkapelle

G r ö tz i n g e n.
Zum Ausschank kommt ein aus¬

gezeichneter Stoff Lagerbier (eigenes
Gebräu ) und ladet zum Besuche ein

Anfang ;.3 Uhr . Eintritt frei .
M . Bei ungünstiger Witterung

findet das Konzert in der Wirth -
schaft statt .

Sonntag :

Kartoffelwürste
_ im llNS NL .

Schweinesteisch ,
schönes , gesundes , wird morgen
Früh ausgehauen bei

Ludwig Kirchgehncr ,
Thurmbergweg 4.

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

_ Avlerstraste 7.
Ein möbürtcs Zimmer ist so¬

fort oder später zu vermietben
Hauptstraße 62 , Eing . Zchntstr .
Daselbst

'
ist ein gebrauchter

Kinderwagen zu verkaufen.

Danksagung .
Für die vielen Be -

^ weise herzlicher Theil -
^ nähme an dem schweren

A Verluste unserer lieben
A / Tochter , Schwester

. und Schwägerin
Johanna Cmert ,

für die reichen Blumen¬
spenden , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn Vikar
Schäfer sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichen Dank .

A
-

LK - . IM IW «.Durlach ,
Familie Emert , Neckarelz .
Familie Spehl , Durlach .

owangcltlMer Gottesdienst .
Sonntag den 5. Juli 1896 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2)! Uhr : Herr Stadtvikar

Böhmerle .
2) In Wolfartsweier :

Herr Vikar Schäfer .

Friedens -Kapelle .
Sonntag , S. Juli , Vormittags 10X Uhr :

crr Prediger Käumle ; Abends 8 Uhr :
err Prediger Klenert .
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Amtliche Rekaimtmachimgen.
Die Belohnung der Waifenrichter betreffend .

Nr . 3830 . Die Herren Walsenrichter des Gerichlsbezirks werden
ausgefordert , die in obigem Betreffe zu führenden Verzeichnisse für die
Zelt vom 1 . Januar bis 1 . Juli l . I . abzuschließen und zur Prüfung
längstens innerhalb 8 Tagen anher einzusenden bei Vermeidung der
Absendung eines Wartboten .

Die Gemeinderäthe werden beauftragt , dies den Herren Waisen¬
richtern sofort zu eröffnen .

Dur lach den 1. Juli 1896 .
Grotzherzogliches Amtsgericht :

Nebel .

Echte 8peyerer 8M Aernseise
aus der

erNerr H 'fälztscHerr Seifenfabrik

ist die beste und sparsamste Haushaltungsseife , die von allen Haus¬frauen gern genommen wird . Erhältlich bei
Ftrirlii » und M . LivIasrU in Durlach .

Bekanntmachung .
Die Keffltellung der Kapitakrentensteuer tür 1896 betreffend .

Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererkläruiigen für das
laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital -
rentcnsteuergesetzes eine 6tägige Frist

vom 3 . August bis mit 8 . August d. I .anberaumt .
Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
2 . Die Ausstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande

der Vermögensverhältnisse vom l . April d . I .3. In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen
einzureichen :

a) welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom
1 . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Renteneinkommen von mehr als 60 »Ä jähr¬
lich beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer
veranlagt sind ;

b) welche hier zur Rentensteuer zwar veranlagt sind , aber
nach dem Staude ihrer Vermögensverhältnisse vom
1 . April d . I . ein steuerbares Zinsen - und Rentenein -
kommen beziehen , welches den veranlagten Jahresbetragum mehr als 60 übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind :
a) Landes - und sonstige Reichsangchörige , wenn

sie im Sinne des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870 , die
Beseitigung der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohn¬
sitz ( Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen
Reichsausländer , welche des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit dem ganzen Be¬
trag ihres nach Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinseu -
und Rentenbezuges , ohne Rücksicht daraus , ob das gedachteEinkommen von im Jnlande , im übrigen Reichsgebieteoder im Auslande angelegten Kapitalien oder von in¬
ländischen oder von fremden Bezugsorten herstammt ;b) Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegenihren Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit ,als die bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegtsind oder die Bezüge aus letzteren ! Herkommen.ö . Kapitalrentensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬

erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sieeine Steuermiuderung beanspruchen zu können glauben oder aus
irgend einem Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage be¬wirken wollen . Ebenso sind Gesuche uni Strich im Steuerregister ,desgleichen um Berechnung von Steuerabgängen und Steuerrück¬
vergütungen unter entsprechender Begründung innerhalb jenerFrist vorzubringen .

6. Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des Schatzungs -rathes unentgeltlich verabreicht .

7. Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oderin wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegtder gesetzlichen Strafe .
Durlach den 1 . Juli 1896 .

Der Vorsitzende des Schatzungsrathes :
H . Steinmetz .

Wrivat -Anzeigen .

vorzügliche Qualität , von heute ab per Liter 20 Pfg . , liefert inFässern von 20 Litern ab , die Apfelweinkeltcrei vonOnr't Amkach .
Fässer leihweise . Für Durlach und Umgebung liefere franko .

Wlielm Köttlk ,
Karlsruhe (Hekephorr 36 ),

empfiehlt als
Hairpt - Spe ; iaiität :

Wade -ArtikeL
jeder Art , sowie

compl. Bad - Einrichtungen
der versch. Shsteme unter Garantie - Gewährung .

WA - Jllustr . Preisliste franko ! '

!einrohnen A Eorintken ,

! 4

Knsniesn unrl Lsnsssnrlsn
empfiehlt in großer Auswahl :

Weiß « i! Rothminr .
von 50 H bis 2.— Pr. Liter .Akgaöe nicht unter 20 ^iiter oder JUaschen . Letztere auch sortirt .

Ferner :
MiejNl -MLM , ösMil ! , 8d6 !H 6te .

Die Meinhandlung von
LtsnZsl in Durla-ek .

>'jiiQ6 » irirä l 'rieNin ^ n unwrsuckt .

Bahr. Exportbier, ,
per Flasche 18 empfiehlt !

Serksrlv ,
Adlerstraße 15 . !

Bestellungen werden frei in 's !
Haus geliefert . j

/ kasok o. össo/t/Zt c/is /ssti'ZH
I riiexenpluxe u . tleknlir

N115, äer
0 v8 QS0-8 r ' 'iikii>l'6i

Ldr.Llllsr -Lckoit . krsnIitrt . s . iU.
ist
ä<?8t!l!Lt u. >v. v. üertl .

Tirirsii -
^ Li-
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Schöne Wohnung ,
2 Zimmer , Küche, Keller rc., sofort
zu vermiethen .

Hauptstraße 1 .



ürsts baL. InvLliLs2.-2-s1ä-Id0ttsris :
Oi -s -^ inris : L8,OOO , 1O,OOO , S ^OOO n ,

Port « und Liste je 25 Psg . (Versandt auch unter Nachnahme .)

s .

Ziehung in Karlsruhe
15./16. Juli d. I -, das Loos
ä 2.—, 11 Stuck 20 Mark von
der Hauptagentur OsnI
8 ü 1 L , Lederhandlung ,

arlsr « ke . Hebelstxaße ist.

^LiLerLirLsss 125 , uLM ä«r Lremtmse.
Her vorxerüektcn luhresreit ^eren und um vor tisxinu der luveutur meine buxerbestLude möxliekst ru verrinxer » , bube ic!> wiederum . nie alMInIick

um diese Aeit, einen xrosseu

Ai !8 stis <DH . - - ^ - HS ' VSr 'lLs >.nk A
sröklnet, in welckem .ledermenn Oeleeeobeit xebaten ist , seinen Kedurt in

MLs- uuL ickLLukLeturvrLLröu, lnellstoüöii tUtä Puxlriir
ru K» » » » » »8e «z « » Nl>» Ii « 1» killijreii I-««- »»»- » in den betunnteu duuerkutten tzuulitüten ru decken .

WIL
in H .L2NKs1oLksn , ssläsusL , vollsllSL und ws .soUbs .rsn vs -rnsuLlsiLkrstzoLls « , LloussLsboflls « , Vs,sebl6 !« s « ,
ViLdsrrooksiotrsL , Llsiuäs « üs .« s11SL , Ls -rlmwollbnob , I - sLnsn und 1sssissws .s .rsL aller Frt . vsoL «« -6s .ttrlLSL ,
Lsttssnx , Ms,irs .trs « ärs11 , LaroLsnt :, r « ttsr und SobürssursuxsL , Ls -näbuob - , Möbel - und IiLntersboLls « ote .

L » 8 pot < I » IIIZKvi » Kreisen .

Neuen

EspaMkn-Kluthkn -Hovis,
feinste Qualität und echt , empfiehlt
Samstag auf dem Wochenmarkte

Bienenzüchter Httendörfer
aus W össinge n .

Für die Hausfrauen !
Suppen¬

würze
bei

k> Nitril - ^ r .
Bestens empfohlen werden Maggi

' s
praktische HießSähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppenwürze .

Ich habe mich in Ksnlsnukv , S »phre « straßr 39 , als

Spezialarzt für Ghirurgie
niedergelassen .

^

Sprechstunden : 9 — 10 , ;,3—4 Uhr, Sonntags ungewiß.
vr . r .

ehemaliger Assistent von Prof . Vierordt , Heidelberg , Prof . Bessel Hagen ,
Worms , stellv . Assistent von Prof , v . Bergmann . Berlin .

30 — 40 Liter , per Liter 13 Psg . ,
täglich zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes ._-
Himmi »!' ein schön möblirtes

(parterre ) , ist an einen
besseren Herrn aus 1 . August zu
vermiethen. Näheres

Pflasterweg >4.

Angebote für Lieferungen von
neuem

S « LlLllSII
können abgegeben werden .

MedineMM KritMör.

lisäsrcrsntö ,
welche die Farbe bei Hellen Schuhen
vollständig erhält , ist zu haben bei

k> ilL Scknüni » IN » ,
Schuhhandlirnq , Spitalstr . 16.

Gut Rosalienberg,
Hrröhrngen ,

empfiehlt groß fruchtige Him¬
beere« . rothr K schwarze Jo¬
hannisbeere « , letztere vorzüglich
zum Einmachen.

Zimmer,
vermiethen

Ettlinger Straße 11 , 2

ein schön möb -
lirtes , sofort zu

Allgemeine Versorgung » Anstalt
Errichtet Erweitert

1835 . 1884 .

Lebensversicherung .
' . 107 Millionen Mark Vermöge » . -

83,840 Versicherungen über 347 Millionen Mark Kapital .
Reine Gegenseitigkeit; ganzer Ueberschuß den Versicherten .

Sehr günstige neue Bedingungen.
Zlnanfechtöarkeit und Anversallöarkeit der Versicherungen .

Areie Kriegsverstcherung für Wehrpflichtige .
Mitverslcherung auf Vrämienfreiheit im Invakiditätsfalle .

I >ienllkautionen an Beamte.
Verträge mit vielen Aehörden und Vereinen .

Vertreter in Aurlach : I,u <I,v . « v»88 » v » ;
Hiintheim : «iusiiLvr .

llnteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen
unter günstigen Bedingungen gesucht.

6 . koedteubkrßer
'
s LöliüsckeL ^ LLLsr

staatlieli geprüft , von ärrcklicbsn Autoritäten bei entründeten und
sckwscben Augen als unübertroffen empfohlen, vor/.üZlicb bei Llieder-
scbwäcbe, feinstes Parfüm, in Flacons ä 40 und 70 ktz .

Flleinverbonf für llurlsck bei W' . IV .

H . Ktttte «,
empfiehlt :

Kcrrenwäsche , Aarnenwäsche , Wetten , alle Arten
Leinen , komplette Wrcrntcrusftattnngen , Wäsche
für Kötels und Westernvernls in nur gediegener Waare .

Muster stehen gerne zu Diensten .
"^ >E

von 50 ^ an per Liter , bei ö Litern von 47 L an , ferner Frucht -,
Welschkorn - , Nordhauser Kornbranntwein , Schwarzwälder Kirschen - und
Zwetschgenwafser . Rnm , Arac , Cognac rc. in allen Preislagen empfiehlt

HMl
'
ipp Luger .

Vo§s1xüs§s.
freund , Imst Dn Deinen Voxei lieb ,
Knut' V » »» »«>»« » P utten nur und sieb
kein snd 'res Deinem 8linxer.
t' ud ist von » üben er sepluxl ,
So buuf rum 8ebutr bei los und Xucbt
Den V« 8« »«« eu « iN »v « tü » 8er .

Xur erdültliel» in Nurlrck bei
V . Slvngsk ,
üsuptsdrusse 4<b

llr . med . l . Ur/,
Spezialarzt

für Kaut - L Heschkechts -
krankßeiten,

181 « Ikv .
Zirkel 25 » , Ecke der Ritterstrastc .

Sprechstunden 10—1 , 3—5,
Sonntags 9—12 Uhr.

Eine größere ^ ärthie

ILsdMltls ,
zu Bohnenstecken passend , sind
preiswürdig zu verkaufen bei

Lusls « aisy , Durlach
Zu vermiethen eine Halle auf

dem Schlößchen zum Lagern von
Heu und Stroh . Näheres

Kelterstraste 20 .
Zwei mößlirte Zimmer

sofort oder später billig zu ver -
miethen . Näheres bei der Expcd .
Zwei ordentliche Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Hairptstr. 41 , 2 . St .

ssliMhivitt L, „k
"ZL

für 35 Mk. zu verkaufen . Zu er-
fragen in der Exped . d . Bl .

Lg -muMt ,
das beste Lederfett für Schuhwerk,
Pferdegeschirre rc. in Büchsen L öo
^ i .— und 2 . — , sowie offen
stets vorräthig bei

Neinriek vöitingei ' .
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